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Sina Kley und das Team im Kunden-
zentrum der Stadtwerke Neckarsulm 
freuen sich auf Sie.

Service 
persönlich 
und nah

GÜNSTIG GAS BEZIEHEN
Alle Gastarife der Stadtwerke mit aktuellen, 
günstigen Preisen in der Übersicht.



KABELSALAT, ADE! Neue elektronische Kleingeräte dürfen 
seit diesem Jahr nur noch mit einem USB-C-Ladeanschluss ver-
kauft werden. Bis Ende 2024 wird er europaweit als neuer 
Standard vorgeschrieben und gilt für Mobiltelefone, Digital-
kameras, Kopfhörer, Tablets, Videospielekonsolen, Keyboards, 
E-Reader, Navigationsgeräte, Headsets und tragbare Lautspre-
cher. Ein einziges Ladekabel reicht, um sie alle aufzuladen. 
2026 kommt der einheitliche Ladestandard auch für Laptops.
Verbraucher haben künftig die Wahl, ob sie bei einem Geräte-
Neukauf auch ein Ladekabel erwerben möchten oder nicht – 
weil sie ein solches schon haben. Das spart Geld und hilft, 
Elektroschrott zu reduzieren. In ganz Europa haben Verbrau-
cher 2020 rund 420 Millionen elektronische Geräte gekauft 
und besaßen im Durchschnitt drei Ladekabel.  

Ein Kabel für alle Fälle

Das gilt jetzt  
beim GEG
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DAS NEUE GEBÄUDEENERGIE-
GESETZ (GEG), oft auch als Heizungsge-
setz bezeichnet, ist im September 2023 
vom Bundestag verabschiedet worden und 
seit 1. Januar 2024 in Kraft. Es macht den 
Umstieg auf erneuerbare Energien beim 
Einbau neuer Heizungen zur Pflicht. Das 
Gesetz soll einen wesentlichen Beitrag zur 
Klimaneutralität Deutschlands bis 2045 
leisten. Die Grafik zeigt einen Überblick 
der wichtigsten Fakten:
In Neubaugebieten muss seit diesem Jahr 
jede neu installierte Heizung zu 65 Pro-
zent mit erneuerbaren Energien betrieben 
werden. Außerhalb eines Neubaugebietes 
gilt diese Vorgabe je nach Größe der Kom- 

 mune erst ab 2026 oder 2028 und in 
Abhängigkeit von der örtlichen Wärme-
planung. In Bestandsgebäuden dürfen Öl- 
oder Gasheizungen weiterbetrieben und 
auch repariert werden, wenn diese kaputt-
gehen. Ist keine Reparatur mehr möglich, 
gelten Übergangsfristen von fünf bis drei-
zehn Jahren. Wer heute oder zukünftig 
seine Heizung tauscht  und dabei auf 65 
Prozent erneuerbare Energien umsteigt, 
erhält staatliche  Fördermittel: Insgesamt 
werden bis zu 70 Prozent der Kosten 
gefördert.
Weitere Infos zum Gesetz und zu der 
 Förderung finden Sie unter: 
www.energiewechsel.de/geg

NEUBAU

Bauantrag zum 1. Januar 
Im Neubaugebiet 
Heizungen mit mindes- 
tens 65 Prozent erneuer- 
baren Energien 

Außerhalb eines  
Neubaugebiets 
Heizungen mit mindes- 
tens 65 Prozent erneuer-
baren Energien  
frühestens ab 2026

BESTAND 

Heizung funktioniert  
oder lässt sich reparieren 
Kein Heizungstausch  
vorgeschrieben

Heizung ist kaputt –  
keine Reparatur möglich 
Es gelten mehrjährige 
Übergangslösungen. 

Thomas Haag,
Werkleiter  
der Stadtwerke 
Neckarsulm

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

freuen Sie sich schon auf den 
Frühling? Wir auch, denn es gibt 
gute Nachrichten für Sie. Viele 
ehemalige Kunden kehren zu uns 
zurück. Dazu tragen auch die 
gesunkenen Gaspreise bei, die 
wir Ihnen seit Ende des letzten 
Jahres bieten können. In dieser 
Ausgabe finden Sie eine Über-
sicht all unserer Gastarife. Unsere 
kompetenten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter beraten Sie gerne 
dazu und stehen Ihnen bei all Ihren 
Anliegen im Kundenzentrum zur 
Seite. 
Wir freuen uns sehr, dass Sie uns 
Ihr Vertrauen schenken und uns 
wieder häufiger persönlich im Kun-
denzentrum besuchen. Hier emp-
fängt und berät Sie das Team um 
Sina Kley, die Ihnen auf den Seiten 
4 und 5 einen Einblick in ihren 
Arbeitsalltag bei den Stadtwerken 
Neckarsulm gibt. Egal ob per 
E-Mail, Telefon oder persönlich vor 
Ort – wir sind für Sie da.

Thomas Haag

EDITORIAL
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DIE KOSTENLOSE „Eignungsanalyse 
Wärmepumpe“ des Bundesministeri-
ums für Wirtschaft und Klimaschutz 
hilft Ihnen herauszufinden, ob Ihr 
Gebäude für eine Wärmepumpe geeig-
net ist. Und das mit nur wenigen 

Klicks. Wenn Sie das digitale Tool 
starten, werden Sie nach eini-

gen Angaben zu Ihrem 
Gebäude und Ihrer Heizung 
gefragt. Das Ergebnis zeigt, 
welche Voraussetzungen 
für eine Wärmepumpe in 

Ihrem Zuhause bereits 
erfüllt sind und welche nicht, 

wie groß der Aufwand für eine 
Wärmepumpe wäre und welche 

Schritte als Nächstes sinnvoll sind.

Mini-Solaranlagen im Trend

Sie planen eine 
Wärmepumpe?

SANIEREN IN REKORDZEIT

Innerhalb von 22 Werktagen wurde aus 
einer Hamburger Doppelhaushälfte von 
1963 ein Effizienzhaus 70 – mit neuen 
Fenstern, gedämmter Fassade, Photo-
voltaik und vielem mehr. Das Prinzip 
hinter dem Musterprojekt, das im 
Herbst 2023 umgesetzt wurde, lautet 
„Sanierungssprint“. Ein Bauingenieur 
hat es mit Methoden der Zeit- und 
Prozessoptimierung und einem stun-
dengenauen Bauzeitenplan entwickelt. 
Die „Deutsche Unternehmensinitiative 
Energieeffizienz“, die das Projekt mit 
angestoßen hat, sieht großes Potenzial. 

DIE ANZAHL DER BALKONKRAFTWERKE hat sich im vergangenen Jahr in Deutschland ver-
dreifacht. Es seien nun etwa 260 000 Anlagen registriert, meldet die Bundesnetzagentur. Vermut-
lich sei die Zahl sogar noch höher, da nicht jeder sein System anmelde. Die kleinen steckerfertigen 
Solaranlagen lassen sich vergleichsweise einfach auf Terrassen oder an Balkongeländern installie-
ren. Damit können nicht nur Besitzer eines Hausdachs, sondern auch Mieter und Wohnungsei-
gentümer Sonnenstrom für den Eigenverbrauch erzeugen. Der Strom kann direkt im Haushalt 
verbraucht werden und so die Stromrechnung drücken. Insgesamt dominieren in Deutschland 
aber nach wie vor größere Anlagen auf Dächern oder Freiflächen. Bundesweit wurden 2023 rund 
14 Gigawatt Solar-Leistung neu installiert – fast doppelt so viel wie im Vorjahr. Balkonsolaranla-
gen hatten daran einen Anteil von 1,5 Prozent.

KLIMANEUTRAL, umweltfreundlich oder biologisch abbau-
bar: Solche Begriffe dürfen auf Produkten wie Milch, Shampoo 
und Co. in der EU künftig nicht mehr angegeben werden, wenn 
es dafür keine Belege gibt. „Die Verbraucher verlieren sich in 
einem Dschungel grüner Behauptungen, ohne zu wissen, 
 welche davon vertrauenswürdig sind“, sagte Ursula Pachl, 
 stellvertretende Generaldirektorin der europäischen Verbrau-
cherschutzorganisation Beuc, auf Spiegel Online. Um das 
 sogenannte „Greenwashing“ zu verbieten, müssen das Europa-
parlament und die EU-Staaten noch zustimmen. Dies gilt 
jedoch als Formsache. Dann soll es zudem detailliertere Anga-
ben zu Reparatur und Haltbarkeit eines Produktes geben. 

Greenwashing wird 
in Zukunft verboten 
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LOHNT SICH EINE 
REPARATUR? 

Gehen Elektrogeräte wie 
Mixer, Toaster oder die 
Kaffeemaschine kaputt, 
kann sich eine Reparatur 
durchaus rechnen, sagt 

die Verbraucherzentrale. 
Mit diesen Tipps verlän-
gern Sie das Leben Ihrer 
kleinen Haushaltshelfer: 

mehr.fyi/reparieren

Jetzt die  

 Eignungsanalyse  

Wärmepumpe 

starten:  

mehr.fyi/eignung 
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Egal ob persönlich, per Mail oder Telefon:  
Das Team des Kundenzentrums klärt alle Fragen der 
Kundinnen und Kunden.

MIT FREUDE FÜR SIE DA
Haben Sie auch schon einmal imHaben Sie auch schon einmal im KUNDENZENTRUM der Stadtwerke der Stadtwerke 
Neckarsulm angerufen? Dann ist es gut möglich, dass Sie dabei mit ihr Neckarsulm angerufen? Dann ist es gut möglich, dass Sie dabei mit ihr 
gesprochen haben: Sina Kley ist eine von aktuell sieben Mitarbeiterinnen gesprochen haben: Sina Kley ist eine von aktuell sieben Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, die Ihnen im Kundenzentrum Frage und Antwort und Mitarbeitern, die Ihnen im Kundenzentrum Frage und Antwort 
stehen. stehen. 
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Kunden sind ihre Aufgabe: Wenn Sie 
mit Ihren Anliegen zu den Stadtwer-
ken Neckarsulm kommen, ist Sina 
Kley eine der Personen, die Ihnen mit 

Rat und Tat zur Seite stehen. Sie ist seit Juli 2023 
bei den Stadtwerken beschäftigt. 
Gemeinsam mit ihren aktuell sechs Kollegin-
nen und Kollegen betreut sie das Kundenzent-
rum. Wo sich Fragen auftun, sind Sina Kley und 
ihre Kolleginnen und Kollegen zur Stelle – sie 
beraten, lösen Probleme und helfen Kundinnen 
und Kunden kompetent und geduldig bei allen 
Angelegenheiten rund um Gas, Wärme, Wasser 
und Strom. Eine Aufgabe, die viel Verantwor-
tung und auch Feingefühl erfordert. 

Zusammen stark aufgestellt
Sina Kley freut sich über den tollen Zusammen-
halt im Stadtwerke-Team. „Der freundliche und 
offene Umgang unter den Kolleginnen und Kol-
legen ist klasse. Das sorgt für ein angenehmes 
Betriebsklima. Wir haben immer ein gutes Mit-
einander. Das bereichert das Team.“ Dieses 
starke Gemeinschaftsgefühl untereinander 
sieht Sina Kley als größten Pluspunkt. „Das 
macht meinen Arbeitsplatz wirklich besonders. 
Wir halten zusammen. Und jeder trägt einen 
Teil zum Ganzen bei.“ 

Sina Kley schätzt den Rückhalt und die Mög-
lichkeiten, die ihr bei den Stadtwerken Neckar-
sulm geboten werden. Die Energiebranche 
wächst und wandelt sich – so steht auch das 
Stadtwerke-Team nie still. 
Auch der stetige Zuwachs im Team freut Sina 
Kley. So ist das Team immer gut aufgestellt. Das 
kommt auch bei den Kunden an, die seit einiger 
Zeit wieder häufiger das Kundenzentrum besu-
chen. 

Ein Blick in den Alltag
Der abwechslungsreiche Arbeitsalltag berei-
chert Sina Kley. Ihre Arbeit ist vielfältig, jeder 
Kunde anders. Das findet sie besonders 

spannend. „Sehr viel Freude habe ich dabei, 
mich um die Anliegen unserer Kundinnen und 
Kunden zu kümmern. Ich helfe ihnen gerne bei 
allen ihren Problemen weiter.“ 

Ihr Arbeitstag beginnt meistens mit dem Lesen 
und Bearbeiten von Kundenmails. Hier lassen 
sich oft schon einige Fragen klären. Bei wem das 
nicht der Fall ist, der wird vom Team telefonisch 
oder persönlich kompetent beraten. Und genau 
das tut Sina Kley im nachfolgenden Schritt: Ihre 
nächste Aufgabe liegt in der Bearbeitung einge-
hender Anrufe. Hier berät sie Kundinnen und 
Kunden gezielt und direkt. 
Anschließend folgt die persönliche Beratung 
vor Ort. Sie empfängt Kundinnen und Kunden 
im Kundenzentrum, führt Einzelgespräche, 
erklärt Angebote und kümmert sich im direk-
ten Gespräch um Fragen und Anliegen.

ARBEITEN, WO ENERGIE 
FLIESST
So vielfältig wie die Energie-
welt ist auch die Arbeit der 
Mitarbeitenden der Stadt-
werke Neckarsulm. 
Haben Sie Interesse an einer 
Mitarbeit bei den Stadtwerken 
Neckarsulm? Dann schauen 
Sie sich doch gerne die offenen 
Stellen unter  
www.sw-neckarsulm.de/ 
uber-uns/karriere/ an.

KONTAKT KUNDENZENTRUM:
Telefon: 07132 35-2700 

E-Mail: kundenzentrum-neckarsulm 
@neckarsulm.de 

Aufgrund gestiegener Kundennachfragen zu den Ener-
giepreisbremsen entstehen derzeit wieder längere Reak-
tions- und Antwortzeiten des Kundenzentrums. Wir 
bitten um Ihr Verständnis.

Mit viel Freude 
und Fachwissen 

begrüßt das 
Team Kundinnen 

und Kunden im 
Kundenzentrum 
der Stadtwerke 

Neckarsulm.

Und wenn sich die Türen hinter Sina Kley 
schließen, beginnt für sie der freie Abend. „In 
meiner Freizeit zeichne ich sehr gerne. Außer-
dem verbringe ich viel Zeit mit meiner Familie 
und Freunden.“ 
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FIT FÜR DEN 
HEIZUNGSTAUSCH
Das neue Gebäudeenergiegesetz lässt Haus- und Wohnungseigentümern  
noch genug Zeit für die Heizungsmodernisierung. Es ist jedoch sinnvoll, das 
Gebäude schon heute darauf vorzubereiten. Ein Ratgeber, wie Sie dabei in 
kleinen Schritten ans Ziel kommen.

ENTWICKELN SIE EINEN PLAN 

Jedes Haus ist anders. Ein Energieberater hilft Ihnen 
zu beurteilen, welche Sanierungen sinnvoll sind, 
wann und in welcher Reihenfolge Sie am besten vor-
gehen und was das kosten kann. Er erfasst vor Ort die 
Ausgangslage und entwickelt mit Ihnen einen indivi-
duellen Sanierungsfahrplan (iSFP). Dieser beschreibt 
den energetischen Zustand des Gebäudes und stellt 
eine Strategie für die nächsten fünf bis zehn Jahre auf, 
wie es sich individuell sanieren lässt. Dabei werden 
die verschiedenen Sanierungsschritte aufeinander 
abgestimmt und so Fehlplanungen vermieden. Der 
iSFP wird zu 80 Prozent vom Staat gefördert. Bleibt 
noch ein Eigenanteil von bis zu 260 Euro bei Ein- oder 
Zweifamilien- und 340 Euro bei Mehrfamilienhäu-
sern. Eine lohnende Investition. 

PRÜFEN SIE DIE VORLAUFTEMPERATUR

Ein wichtiger Aspekt des Sanierungsfahrplans: die neue Hei-
zung. Ist kein Anschluss an ein Nah- oder Fernwärmenetz 
möglich, bietet sich oft eine Wärmepumpe an. Sie läuft mit 
Strom und wandelt Wärme aus der Luft oder der Erde in Heiz-
energie um. Am effizientesten arbeiten Wärmepumpen, wenn 
die Vorlauftemperatur der Heizung gering ist. Sie sollte maxi-
mal bei 50 Grad Celsius liegen. Ob das eigene Haus fit ist für 
eine Wärmepumpe, können Sie mit einem Test herausfinden: 
Versuchen Sie, es an einem sehr kalten Tag mit weniger als 
50 Grad zu beheizen. Wie das geht, zeigt Ihnen der Heizungs-
installateur. Um die Vorlauftemperatur zu senken, reichen in 
Bestandsgebäuden oft einzelne Dämmmaßnahmen aus – oder 
sogar nur der Einbau größerer Heizkörper. Sinnvoll ist zudem 
ein hydraulischer Abgleich (siehe Text rechts). Einzig völlig 
unsanierte Häuser müssen umfangreich saniert werden, bevor 
eine Wärmepumpe effizient arbeiten kann.
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DÄMMEN SIE MIT MASS

Klar: Je besser das Haus gedämmt ist, desto geringer sind die 
Heizkosten. Nur: Fassade, Dach und Kellerdecke vollständig zu 
dämmen, ist besonders teuer – und meist nicht zwingend 
erforderlich. Energieexperten raten auch hier, schrittweise 
vorzugehen. So lässt sich mit einer Dämmung der Kellerdecke 
schon mal der Wärmeverlust nach unten deutlich verringern, 
der Energieverbrauch sinkt. Ähnliches gilt für die obere 
Geschossdecke. Wird das Dach nur als Lagerraum oder Tro-
ckenboden genutzt, muss nicht gleich die Dachfläche aufwen-
dig isoliert werden. Es reicht, die Decke des Bodens von oben 
zu dämmen. Nützlicher Nebeneffekt: Die Räume darunter hei-
zen sich im Sommer weniger auf. 
Bleibt noch die Fassade. Wer sie neu dämmt, sollte dabei gleich 
auch ältere, ein- oder zweifachverglaste durch dreifachver-
glaste Fenster ersetzen. Sonst müssen die Anschlüsse später 
erneut gemacht werden. Geht beides Hand in Hand, werden 
die Fenster gleich in die Dämmebene gesetzt und wirken nicht 
wie „Schießscharten“. Umgekehrt gilt das Gleiche: Wer die 
Fenster austauscht, dämmt am besten zeitnah auch die Fas-
sade, um Wärmebrücken und damit Schimmel zu vermeiden. 
Beide Maßnahmen werden mit jeweils bis zu 20 Prozent der 
Investitionskosten gefördert.

MEHR ZEIT FÜR HEIZUNGSSANIERER
Das neue Gebäudeenergiegesetz verpflichtet Haus- und Wohnungseigen-
tümer in Neubaugebieten seit Januar 2024, jede neu eingebaute Heizung 
zu mindestens 65 Prozent mit erneuerbaren Energien zu betreiben – etwa 
durch den Anschluss an ein Nah- oder Fernwärmenetz oder den Einbau 
einer Wärmepumpe. Wohneigentümer in bestehenden Wohngebieten haben 
dagegen meist noch mehr Zeit für den Heizungsaustausch: Für sie gilt die 
65-Prozent-Regel nur, wenn die Kommune schon eine Wärmeplanung vor-
weisen kann. Auch bestehende Öl- und Gasheizungen können in den meis-
ten Fällen weiterlaufen. 
Weitere Infos dazu finden Sie unter: mehr.fyi/GEG

MACHEN SIE EINEN 

HYDRAULISCHEN ABGLEICH

Ein hydraulischer Abgleich stellt sicher, dass 
die Heizung optimal eingestellt ist und alle 
Heizkörper oder die Rohre der Fußbodenhei-
zung gleichmäßig mit Wärme durchströmt 
werden. Das vermindert Wärmeverluste in 
den Leitungen, spart Heizkosten und verlän-
gert die Lebensdauer der Anlage. Der hydrau-
lische Abgleich wird vom Staat mit bis zu 
20 Prozent bezuschusst.

TAUSCHEN SIE DIE HEIZKÖRPER AUS

Fußbodenheizungen passen mit ihrer großflächigen Wärme-
abgabe am besten zur Wärmepumpe. Doch im Altbau ist eine 
Nachrüstung oft zu aufwendig und teuer. Aber auch mit Heiz-
körpern lassen sich die Räume nach dem Heizungstausch meist 
warm bekommen. Je größer ihre Fläche, desto besser können 
sie die Wärme selbst bei einer relativ niedrigen Vorlauftempe-
ratur an den Raum abgeben. Prüfen Sie zunächst, welche der 
vorhandenen Heizkörper sich weiter nutzen lassen. Im Wohn- 
oder Esszimmer kann es sinnvoll sein, einzelne kleinere Glie-
der- oder Rippenheizkörper durch größere Flächenheizkörper 
zu ersetzen. Am besten eignen sich dafür Niedertemperatur-
Heizkörper. Sie haben eine vergleichsweise große Oberfläche, 
bestehen im Inneren aus dünnen Heizplatten und geben so 
besonders viel Strahlungswärme ab. Oft reicht es, nur einige 
Heizkörper auszutauschen. Für Schlafzimmer, Küche und 
Nebenräume genügt meist die bisherige Ausstattung. Tipp: 
Lassen Sie einen Fachmann für jeden Raum den Heizbedarf und 
die erforderliche Dimensionierung der Heizkörper ermitteln. 

Wer sein Haus energetisch 
saniert und für den Heizungs-
wechsel in einigen Jahren fit 
macht, profitiert schon heute 
von niedrigeren Heizkosten.

ENERGIE-
BERATER 

GESUCHT? 
Die Energie-

effizienz-
Experten- 
liste führt 

13 000 Ener-
gieberater.   

mehr.fyi/liste
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WILLKOMMEN ZURÜCK!
Freude bei den Stadtwerken Neckarsulm: Viele Kunden kommen 

nach einiger Zeit bei anderen Energieversorgern zurück und genießen dadurch
zahlreiche VORTEILE.

Kunden schätzen direkte Gespräche vor 
Ort im Kundenzentrum“, erzählt 
Werkleiter Thomas Haag. Hier erhal-
ten sie persönlich und bürgernah Bera-

tungen, Informationen, Angebote und 
Antworten auf alle Fragen. Nach den belasten-
den und distanzierten Coronajahren ist dieser 
persönliche Kontakt mit dem Service der Stadt-
werke für viele Kunden der größte Pluspunkt. 
Die Kunden der Stadtwerke wertschätzen aber 
auch den Kontakt auf allen weiteren Kommu-
nikationswegen – wie beispielsweise über die 
neue Telefonanlage. Die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter des Kundenzentrums beraten 
ebenso zuverlässig telefonisch oder per E-Mail. 
Auch hier erhalten Kunden in allen Problem-
lagen schnelle und kompetente Unterstützung.

Gasversorgung: aber sicher!
Kunden schätzen aber nicht nur Regionalität und 
Kundennähe, sondern auch die günstigen Preise 
der Stadtwerke Neckarsulm. Denn die Preise für 
Gas sind nach den starken Schwankungen wäh-
rend der Energiekrise wieder gesunken. Das ist 
ein ebenso bedeutender Grund für viele Kunden, 
wieder zu den Stadtwerken zurückzukehren. Die 

Stadtwerke sind ein starker und zuverlässiger 
Partner in der Region und bieten zahlreiche 
preisgünstige Gastarife für jeden Bedarf. Neu-
kunden wie auch Rückkehrer können in die 
Grundversorgung kommen oder andere Gas-
tarife beziehen. 
Die Erdgastarife der Stadtwerke Neckarsulm 
unterliegen einer Festpreisgarantie. Die flexib-
len Laufzeiten der Verträge bieten für jeden Kun-
den garantiert eine passende Lösung. Jeder Tarif 
verlängert sich nach Ablauf der Erstlaufzeit. 
Kunden können ihren Vertrag jederzeit mit einer 
Frist von einem Monat kündigen. 

KONTAKT

Bei Fragen sind die Stadtwerke  
zu den Geschäftszeiten im 
 Kundenzentrum, per Mail unter 
 kundenzentrum-  neckarsulm@
neckarsulm.de oder per Telefon 
unter 07132 35-2700 gerne 
für Sie da.

8 

GASTARIFE

Weitere Infos und ausführliche Erläuterungen zu allen Gastarifen finden Sie unter: www.sw-neckarsulm.de/gas

PRODUKT Nettoarbeitspreis  
ct/kWh

Bruttoarbeitspreis  
ct/kWh

Nettogrundpreis  
€/Monat

Bruttogrundpreis  
€/Monat

Erdgas Basis  
bis 10 000 kWh/ Jahr
Laufzeit: unbefristet

9,75 10,43 3,00 3,21

Erdgas Garant 12
Laufzeit: 12 Monate 8,08 8,65 16,50 17,66

Erdgas Garant 24
Laufzeit: 24 Monate 8,13 8,70 16,50 17,66

Erdgas Bio Basis
Laufzeit: 12 Monate 8,27 8,85 13,00 13,91

Erdgas Bio Plus
Laufzeit: 12 Monate 8,59 9,19 13,00 13,91

Erdgas Premium 12
Laufzeit: 12 Monate mit 
Festpreis

8,13 8,70 16,50 17,66

Erdgas Premium 24
Laufzeit: 24 Monate mit 
Festpreis

8,18 8,75 16,50 17,66
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Lieb GmbH
Haustechnik & Gassicherheitsservice
Am Wildacker 16, 74172 Neckarsulm
Telefon 0 71 32/97 79-0
Telefax 0 71 32/97 79-88
Internet www.lieb-neckarsulm.de

Siegmund-Loewe-Straße 3  
74172 Neckarsulm  
Telefon 0 7132/50 37  
Telefax 0 7132/3 70 03 
www.bender-flaschnerei.de 
bender@bender-flaschnerei.de

Einfach.
Meisterhaft.

Gut.
Rathausstr. 10

74172 Neckarsulm
Telefon 0 71 32/21 83

www.gebäudetechnik-schädel.de

Salinenstraße 20, 74177 Bad Friedrichshall, 
Telefon 0 71 36/94 80 40, Telefax 0 71 36/53 72, 
E-Mail info@ullmer.de, Internet www.ullmer.deUllmer Heiztechnik GmbH

Hohe Straße 4  74177 Bad Friedrichshall
Telefon 0 71 36/39 80  Telefax 0 71 36/69 64

E-Mail info@hoffer.de  Internet www.hoffer.de

Halter GmbH
Hauptstraße 21 - 23
74172 Neckarsulm-Obereisesheim
info@Halter-GmbH.com

Fon 07132/99 305 11
WhatsApp 07132/99 305 11
www.Halter-GmbH.com

Seit über 75 Jahren!Seit über 75 Jahren!
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ZU VIEL
GLITTER 
Mikroplastik in einer Größe 
von unter fünf Millimetern 
steckt nicht nur in Glitter, 
sondern auch in Zahnpasta 
oder Handwaschmitteln. 

Das Problem: Die winzigen 
Partikel verschmutzen 

weltweit die Meere. Nun 
testen Forscher an einer 
kanadischen Universität 

einen Filter, der Mikropla-
stik zu bis zu 99,9 Prozent 
aus dem Wasser entfernen 

kann. Im Gegensatz zu  
Plastikfiltern besteht der 
„bioCap“ aus biologisch 

abbaubaren Materialien wie 
pflanzlichen Gerbstoffen 

und Holzsägemehl. Er trägt 
damit nicht zur weiteren 

Verschmutzung bei.

RIESIGES WINDRAD AUS HOLZ

In Schweden entsteht derzeit das weltweit höchste Windrad aus 
Holz: Inklusive Turbine und Rotorblättern misst es 150 Meter. Sein 

Turm aus  Furnierschichtholz ist bei gleichem Gewicht stabiler als 
Stahl. Laut Hersteller verursacht es 90 Prozent weniger Emissionen 

als eine vergleichbare An lage aus Stahl. Das für die Konstruktion 
verwendete Holz kann mehr CO₂ speichern, als bei der Produktion 

freigesetzt wird.

GROSSES 
DONNERWETTER

Einer der stärksten Vulkanausbrüche der Menschheit ereignete 
sich am 15. Januar 2022 bei der Eruption des Hunga Tonga-

Hunga Ha’apai. Der Untersee-Gigant liegt mitten im Südpazifik 
und sorgte für riesige Tsunamiwellen bis an die Küsten von Japan, 

Alaska und Südamerika. Eine Studie zeigt, dass der Vulkanaus-
bruch gleichzeitig das stärkste Gewitter aller Zeiten auslöste: In der 
58 Kilometer hohen Wolke aus Asche und Wasserdampf zuckten 
bis zu 2600 Blitze pro Minute. Insgesamt blitzte es innerhalb von 

elf Stunden nach der Eruption unglaubliche 192 000 Mal.



W enn der Himmel seine Schleusen öffnet und in einer 
Stunde mehr als 15 Liter Wasser pro Quadratmeter 
auf die Erde prasseln, spricht man von Starkregen. In 

Deutschland zählt er zu den häufigsten Naturkatastrophen. Bei 
so extremen Regenfällen gerät die Kanalisation an ihre Grenzen, 
auch fließt das Wasser an der Oberfläche oft nicht schnell genug 
ab. Die Folge: überflutete Keller und beschädigte Einrichtung. 
Danach droht häufig eine kostspielige Sanierung. Mit ein paar 
Handgriffen können Sie Schäden vorbeugen und Ihr Zuhause 
sichern. Allerdings gilt: Eine hundertprozentige Sicherheit vor 
Starkregen gibt es nicht – ein gewisses Risiko bleibt immer.

Nicht alles versiegeln
Mehr Grün, weniger Grau! Gestalten Sie Auffahrten und Geh-
wege mit Rasengittersteinen oder speziellen Pflastersteinen, 
damit das Wasser durch die Fugen versickert. Unnötige Versie-
gelungen auf Ihrem Grundstück aus Schotter oder Kies können 
Sie oft selbst mit Hacke oder Schaufel beseitigen. Bei Beton und 

Extreme Regenfälle treten oft plötzlich 
auf und können gravierende Schäden 
verursachen. Fünf Tipps, wie Sie sich 

einfach, aber effektiv zu Hause  
schützen können.

Asphalt sollten Sie Profis hinzuziehen. Prüfen Sie zudem, ob der 
Boden wasserdurchlässig ist. Das lohnt sich auch finanziell. Denn 
durch Entsiegelung können Sie Abwassergebühren sparen: Viele 
Kommunen berechnen das im Abwasser enthaltene Nieder-
schlagswasser nach dem Grad der Versiegelung. Je durchlässiger 
Ihr Grundstück, desto besser für den Geldbeutel!

Zusätzliche Wasserspeicher anschaffen
Eine einfache, aber wirksame Lösung sind Sammelbehälter, die 
Regenwasser auffangen wie etwa Regentonnen. Als unterirdi-
sche Wasserspeicher eignen sich  Zisternen. Das Wasser können 
Sie zum Beispiel zum Gießen Ihrer Pflanzen im Garten verwen-
den. Übrigens, Gründächer verlangsamen vorübergehend den 
Wasserabfluss bei Starkregen. Effektive Puffer sind zudem soge-
nannte Rigolen: Sie leiten Regenwasser über Schächte und Rohre 
in tiefere Bodenschichten, wo es langsam versickert. Teiche mit 
Kiesbett bieten einen ähnlichen Nutzen. Sie speichern über-
schüssiges Wasser und geben es allmählich an den Boden ab.

Dem 
Regen 
clever 

trotzen
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Rückstauklappe einbauen
Ist die Kanalisation überlastet, kann das Regenwasser 
über die Hausanschlussleitungen in Ihren Keller ein-
dringen. Einen Schutz bietet eine Rückstauklappe. Sie 
verhindert, dass Abwasser und im schlimmsten Fall 
darin schwimmende Fäkalien in die Innenräume flie-
ßen. Für die Rückstauklappe sind Sie als Hausbesitzer 
selbst verantwortlich. Die Kommune übernimmt bei Schäden 
keine Haftung. Auch Versicherungen machen ihre Leis- 
tungen davon abhängig, ob eine Rückstauklappe installiert ist. 
Bevor Sie Ihr Anwesen mithilfe eines Sanitärfachbetrieb rück-
stausicher machen, fragen Sie bei der Stadtentwässerung nach, 
wo die Klappe angebracht werden sollte. Denken Sie zudem 
daran, die Klappe regelmäßig zu warten und instand zu setzen.

Hauseingänge schützen
Mit einer Stufe oder kleinen Rampe ausgestattete Hauseingänge 
bieten Schutz gegen eindringendes Regenwasser. Auch die 

Oberkante von Keller treppen und Lichtschächten 
sollte mindestens 10 bis 15 Zentimeter aus dem Boden 
ragen. Solche Aufkantungen lassen sich oft nachträg-
lich anbringen. Falls nicht, können Sie für Licht-
schächte spezielle Deckel oder Glasbausteine nutzen. 
Bodenschwellen an der Einfahrt verhindern, dass Was-
ser von der Straße in die tiefer liegende Garage fließt.

Fenster, Türen und Wände abdichten
Achten Sie darauf, dass tief liegende Fenster und Türen druck-
wasserdicht und alle Durchlässe für Strom, Gas, Telefon und 
Heizungsrohre sorgfältig abgedichtet sind. Die Außenwände 
sollten ebenfalls wasserdicht sein, vor allem am Sockel. Eine 
Option sind fugendicht angebrachte Steinzeugfliesen. Kontrol-
lieren Sie die Abdichtungen regelmäßig, um sicherzustellen, 
dass sie einwandfrei funktionieren. Eine sorgfältige Abdichtung 
der Gebäudehülle ist oft einfacher und kostengünstiger als auf-
wendige bauliche Eingriffe im Nachhinein. 

RICHTIG  
VERSICHERT
Schäden aus Sturm, Hagel 
und Blitzeinschlägen sind 
über die Gebäude- und 
Hausratversicherung abge-
sichert. Für Beeinträchti-
gungen, die durch Rückstau, 
Starkregen, Hochwasser, 
Überschwemmungen oder 
Schneedruck entstehen, ist 
eine Elementarschadenver-
sicherung nötig. Diese gibt 
es in der Regel nur als Zusatz 
zur Gebäude- und Hausrat-
ver sicherung. 
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WÄRME
NACH PLAN
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Der Bund verpflichtet die  
Kommunen, in den nächsten 

Jahren eine Wärmeplanung vor-
zulegen. Diese wirkt sich auch 

auf den Heizungsaustausch von 
Immobilienbesitzer aus.
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Brauche ich eine Wärmepumpe oder kann ich mir das sparen, weil 
meine Gemeinde bald an ein Nah- oder Fernwärmenetz angeschlossen 

wird? Das hängt von der Wärmeplanung der Kommune ab. Das 
Wichtigste, was Wohneigentümer zum Thema wissen sollten.

Was bedeutet  
kommunale Wärmeplanung?
Kommunale Wärmeplanung heißt, dass 
eine Kommune ihre lokale Wärmever-
sorgung für die kommenden Jahrzehnte 
plant. Das betrifft die Energieversorgung 
der Einwohner, aber auch von Industrie, 
Handel und Gewerbe sowie kommunalen Lie-
genschaften wie Rathäusern, Schulen oder Kin-
dergärten. Ist in baldiger Zukunft ein Nah- oder Fern- 
wärmenetz geplant? Oder soll das bestehende Wärmenetz aus-
gebaut werden? 

Warum sollen die Kommunen  
ihre Wärmeversorgung so weit im Voraus planen?
Fast die Hälfte der Energieerzeugung in Deutschland entfällt auf 
Wärme. Mehr als 80 Prozent dieser Wärme stammen bislang aus 
fossilen Energien, nur knapp 18 Prozent aus erneuerbaren Ener-
gien. Das befeuert den Klimawandel und widerspricht den eige-
nen Klimazielen: Bis 2045 will Deutschland keine Treibhausgase 
mehr ausstoßen. Dazu jedoch muss der Wärmebedarf in Wohn-
häusern und Nichtwohngebäuden deutlich sinken und künftig 
auf klimaneutrale Weise gedeckt werden. Mit dem Wärme pla-
nungsgesetz, das Anfang 2024 in Kraft getreten ist, beauftragt 
und verpflichtet der Staat die Kommunen, eine verbindliche 
Wärmeplanung zu erarbeiten, wie sie ihre Wärmeversorgung 
klimaneutral umbauen wollen – etwa mit er neuerbaren Ener-
gien oder Abwärme.

Was schreibt das Wärmeplanungsgesetz  
den Kommunen konkret vor?
Großstädte müssen bis Mitte 2026, Städte von 10 000 bis 100 000 
Einwohnern bis Mitte 2028 einen Wärmeplan vorlegen. Für 
kleinere Kommunen soll es ein vereinfachtes Verfahren geben. 
Laut einer Umfrage des Deutschen Städtetags setzten im Mai 
2023 erst vier Prozent der befragten Städte eine kommunale 
Wärmeplanung um, eine Mehrheit arbeitete aber daran. 

Aber was heißt das überhaupt in der Praxis? Eine kommu-
nale Wärmeplanung umfasst vier Schritte: 1) Eine Analyse des 
Gebäudebestands erfasst den aktuellen Wärmeverbrauch, die 
Treibhausgasemissionen und die bestehende Wärmeversorgung 
in der Gemeinde. 2) Eine Potenzialanalyse ermittelt, wo sich die 

Energieeffizienz verbessern lässt und wel-
che erneuerbaren Energien zur Wärme-
erzeugung genutzt werden können. 3) Das 
Zielszenario hält die gewünschte künftige 

Wärmeerzeugung fest. 4) Konkrete Umset-
zungsmaßnahmen werden benannt, um die 

Pläne zu realisieren. 

Was hat das Wärmeplanungs-  
mit dem Gebäudeenergiegesetz zu tun? 

Das Wärmeplanungsgesetz ist eng an das neue Gebäudeener-
giegesetz geknüpft. Dieses verpflichtet Haus- und Wohnungs-
eigentümer in Neubaugebieten seit Januar 2024, jede neu 
eingebaute Heizung zu mindestens 65 Prozent mit erneuerbaren 
Energien zu betreiben. Um die 65 Prozent zu erreichen, gibt es 
verschiedene Optionen: zum Beispiel den Anschluss an ein Wär-
menetz, den Einbau einer Wärmepumpe oder Pelletheizung. 

Besitzer von Wohneigentum in bestehenden Wohngebie-
ten haben dagegen meist noch mehr Zeit für den Heizungsaus-
tausch: Für sie gilt die 65-Prozent-Regel nur, wenn die Kommune 
schon eine Wärmeplanung vorweisen kann. Gibt es noch kei-
nen Wärmeplan oder Beschluss dazu, ist auch der Einbau einer 
konventionellen Öl- oder Gasheizung weiterhin möglich. Wer 
sich für eine fossil betriebene Heizung entscheidet, sollte jedoch 
bedenken, dass die 65-Prozent-Pflicht erfüllt werden muss, wenn 
eine kommunale Wärmeplanung mit entsprechendem Beschluss 
feststeht. Außerdem ist absehbar, dass Öl und Gas – unter ande-
rem durch die Erhöhung der CO2-Preise – in den nächsten Jah-
ren teurer werden.

Wie sollten Besitzer von Wohneigentum bei der  
Planung ihrer Wärmeversorgung vorgehen? 
Sie sollten sich vorab bei der Kommune und dem lokalen Ener-
gieversorger erkundigen, ob es für das eigene Haus einen 
Anschluss an ein Wärmenetz geben wird. Für die Planung kann 
das eine wichtige Rolle spielen: Lebt zum Beispiel jemand in 
einem Gebiet, das in naher Zukunft an ein Fernwärmenetz ange-
schlossen wird, muss er nicht zwingend in eine Wärmepumpe 
investieren – auch Fernwärme könnte eine Option sein. Besitzer 
von Wohneigentum in Gebieten, die nicht an ein Wärmenetz 
angebunden werden, können sich hingegen rechtzeitig darauf 
einstellen und ihre Heizung umrüsten. 

Wie weit ist die  

Wärmeplanung in den  

Bundesländern fortgeschritten? 

Und wie ist der Stand in unseren 

Nachbarländern? 

Einen Überblick gibt’s unter: 

mehr.fyi/waermeplanung
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KINDERSPIELZEUG 
AUS KUNSTSTOFF

Schmutz, Staub und Keime lassen 
sich an Schaufeln, Förmchen oder 
Spielfiguren nicht vermeiden – aber 
ganz leicht abwaschen. Der Spülma-
schine sei Dank. Markenartikel aus 
hochwertigem Kunststoff halten den 
Temperaturen stand. Packen Sie 
kleine Teile in einen Wäschebeutel. 

DARF 
DAS

REIN?
Spülmaschinen sind praktisch. Aber sollten 

auch Pfannen, scharfe Messer, Holzlöffel,  
und Co. einen Platz darin finden oder besser 

nicht? Ein Leitfaden.

HOLZ
Holzlöffel oder -brettchen haben in der 
Spülmaschine nichts zu suchen. Denn 
durch das intensive Wasserbad quillt das 
Holz auf, verzieht sich oder bekommt 
Risse. In ihnen siedeln sich Bakterien 
mit Vorliebe an. Auch ein Messer mit 
Holzgriff sollte nicht in die Spülma-
schine, da er sich lockern könnte. 

PFANNEN
Ob aus Aluminium, Gussei-
sen oder Teflon: Die Reini-
gungsmittel der Spülma- 
schine können Pfannen scha-
den und ihre Lebensdauer 
deutlich herabsetzen. Greifen 
Sie deshalb besser zum 
Schwamm – aber nicht zur 
kratzigen Seite.

SCHARFE MESSER 
Hier empfiehlt sich der 
Handabwasch. Denn in der 
Spülmaschine können Mes-
ser schnell stumpf werden. In 
den Reinigungsmitteln für 
Geschirrspüler sind aggressive 
Säuren, Salze und Laugen enthal-
ten, die das Metall angreifen. 

BASEBALL-KAPPE
Hatte die Kappe schon bessere 
Tage? Dann nichts wie in die ... 
Spülmaschine! Am besten ins 

obere Fach legen, denn hier wird 
sie schonend sauber. Im Schleu-
dergang in der Waschmaschine 
kann sich der Schirm dagegen 
leicht verformen. Spülen Sie 

gemeinsam mit der Kappe aber 
kein schmutziges Geschirr, son-
dern zum Beispiel Kinderspiel-

zeug aus Kunststoff. 

Wenn Sie das Symbol oben 
links auf Ihren Küchenutensi-
lien entdecken, sind sie spül-
maschinenfest. Das Geschirr 
wurde auf „Spülmaschinen-
festigkeit“ geprüft. Die Zahl 

gibt an, wie oft der Gegenstand 
in den Geschirrspüler darf, 
ohne beschädigt zu werden. 

Davon unterscheidet sich das 
Symbol „spülmaschinengeeig-
net“ (oben rechts), das einen 
Geschirrspüler mit Wasser-
tropfen oder -strahlen zeigt. 

Begriff und Symbol sind nicht 
verbindlich definiert. Die Her-

steller wählen es aufgrund 
eigener Erfahrungen und Ein-

schätzungen aus.

SPÜLSCHWAMM
Täglich im Gebrauch und oft 
über Stunden feucht, ist der 

Spülschwamm ein idealer 
Nährboden für Bakterien. 
Reinigen können Sie ihn 

ganz einfach zusammen mit 
Ihrem Geschirr in der Spül-

maschine bei mindestens 60 
Grad. Danach auswringen 

und trocknen lassen.

125

RATGEBER

14



Zutaten für 4 Personen (Bowls)
•  1,5 Liter Miso-Suppe (Paste oder Pulver) 
•  2 Eier
•  3 Radieschen
•  6 EL Reisweinessig
• 150 g Karotten 
•  2 Frühlingszwiebeln
•  100 g Shiitakepilze (frisch oder aus dem Glas)
•  4 Knoblauchzehen
•  1 Stück Ingwer 
•  4 EL Sesamöl
•  3 bis 6 EL dunkle Sojasauce
•  2 kleine Pak Choi
•  3 EL Limettensaft
•  4 TL Sriracha-Soße
•  Pfeffer
• 200 g Ramen-Nudeln
•  120 g Edamame (Sojabohnen, frisch oder TK)

1  Miso-Suppe (Paste oder Pulver) nach Packungsanlei-
tung herstellen. Eier circa 8 Minuten kochen, Radies-
chen in sehr schmale Scheiben schneiden, mit der 
Hälfte des Reisweinessigs in einer Schüssel mischen 
und marinieren. Karotten grob raspeln, Frühlings-
zwiebeln in schmale Ringe, Shiitakepilze in Schei-
ben schneiden.

2  Knoblauch klein schneiden, Ingwer raspeln, 
Pak Choi putzen und vierteln. Knoblauch und Ing-
wer in einem großen Topf in Sesamöl 1 Minute düns-
ten, mit Sojasauce ablöschen. Miso-Suppe angießen 
und aufkochen lassen. Pak Choi kurz blanchieren, 
herausnehmen und in die leeren Schüsseln verteilen. 

3  Die Miso-Suppe mit dem restlichen Reisweinessig, 
Limettensaft, Srirachasauce und Pfeffer abschme-
cken, warm halten.

4  Ramen-Nudeln hinzufügen und nach Packungsan-
leitung in der Brühe ziehen oder köcheln lassen, bis 
sie gar sind. 

5  Nudelsuppe in die Schüsseln zum Pak Choi geben, 
Karotten, Frühlingszwiebeln, Radieschen, Edamame 
und Shiitakepilze verteilen und mit jeweils einer 
Eihälfte servieren. 

Alternative oder zusätzliche Toppings:
•   Erdnüsse
•   Chiliflocken
•   Nori-Blätter, in schmale Streifen geschnitten
•   Röstzwiebeln
•   gebratene Hühnerbruststreifen, nach Belieben 

gewürzt
•   gebratene Räuchertofuwürfel, mit Sojasauce 

 abgelöscht und eingekocht
•   gerösteter Sesam
•   frische Champignons, in dünne Scheiben  

geschnitten
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MISO-RAMEN-BOWL MIT PAK CHOI UND EI

Zubereitung:

Verwöhnen Sie Ihre Sinne mit den Aromen Japans und ent-
decken Sie die Vielfalt der japanischen Nudelsuppe RAMEN.
Mit diesem einfachen Rezept können Sie den asiatischen 
Street-Food-Klassiker leicht zu Hause zubereiten. 

Schlürfen 
erlaubt

EINKAUFSZETTEL 
QR-Code scannen und  
Zutatenliste der Rezepte  
aufs Smartphone laden
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Die Handball-Damenmannschaft der Sport-
Union Neckarsulm ist weit über die Gren-
zen der Region hinaus bekannt. Denn das 

17-köpfige Team um Kapitänin Sharon Nooitmeer 
spielt in der Frauen-Handballbundesliga und ist 
damit ganz oben mit dabei.

Seit 2016 erste Liga
Die Handball-Damen feiern seit ihrem Bundesli-
gadebüt im Jahr 2016 großartige Erfolge. Damals 
gelang es der Mannschaft, in die 1. Bundesliga auf-
zusteigen. Und seitdem sind die Damen von dort 

Die Bundesliga-Handballerinnen der Sport-Union Neckarsulm 
feiern seit 2016 Erfolge über die Region hinaus. 

nicht mehr wegzudenken. Sie verteidigen ihre 
Position voller Elan, Spaß, Zusammenhalt und hal-
ten sie stolz fest in ihren Händen. Das spürte man 
insbesondere in der letzten Saison: Die Neckarsul-
merinnen mussten gewinnen, um eine drohende 
Relegation abzuwenden – und schlugen ihre Geg-
nerinnen aus Halle-Neustadt mit 30:24. 

Ein Sieg, auf den die Neckarsulmer Handballerin-
nen sehr stolz sind. Zu ihren größten Erfolgen zählt 
auch der sechste Platz in der Bundesliga während 
der Saison in den Coronajahren 2020/21.

MITMACHEN UND GEWINNEN! 

Bitte Coupon mit Ihrer Anschrift und der Lösung bis 19. April 2024 an Stadtwerke Neckarsulm, Am Hungerberg 1, 74172 Neckarsulm schicken. 
Sie können die Lösung auch per Mail senden: verwaltung@sw-neckarsulm.de – bitte geben Sie Ihre Adresse an – oder an folgende Nummer faxen: 
07132/35-363. Mitarbeiter der Stadtwerke Neckarsulm sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Mit Ihrer Teilnahme an Gewinnspielen der Kunden-
zeitschrift SWN aktiv akzeptieren Sie die folgenden Teilnahmebedingungen: Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel teilnehmen. Die Teilnah-
me über automatisierte Massenteilnahmeverfahren Dritter ist unzulässig. Der Gewinn wird unter allen Einsendern mit dem richtigen Lösungswort 
verlost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewinn wird nicht in bar ausbezahlt. Die Gewinner werden schriftlich benachrich tigt. Die von Ihnen 
angegebenen personenbezogenen Daten werden zur Durchführung des Gewinnspiels verwendet. Die Teilnahme am Gewinnspiel erfolgt freiwillig, 
ohne Koppelung an sonstige Leistungen. Weitergehende Informationen zum Datenschutz können Sie unserer Datenschutzerklärung entnehmen, 
die unter https://www.sw-neckarsulm.de/datenschutz im Internet abrufbar ist oder die Sie bei uns anfordern können.

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefon

Lösung     

Mit der richtigen Antwort und etwas Glück gewinnen Sie 2 VIP-Tickets für das Bundesliga-
Heimspiel der Handballdamen am 27. April 2024 in Neckarsulm.
Beantworten Sie folgende Frage: 
Auf welchen Platz in der Bundesliga schafften es die Handball-Damen im Jahr 2021?

Entspannt und motiviert ins Spiel 
Bevor es jedoch aufs Spielfeld geht, bereiten 
sich die Handball-Damen körperlich wie auch 
mental gemeinsam vor. Vor jedem Spiel gehen 
sie gemeinsam spazieren, um sich einzustim-
men. Und auch beim Warm-up gibt es einen 
festen Ablauf. Um sich gegenseitig und auch 
selbst fürs Spiel zu motivieren, haben die 
Spielerinnen auch eigene Rituale.
Stimmungsvolle Atmosphäre bringen auch die 
Fanklänge mit dem Motto, das die Aufstiegs-
mannschaft aus der Saison 2015/16 etablierte: 
„Mit dem Herz in der Hand“ –  und für die Region. 
Mit diesem Glauben und ihrem Können setzen 
die Damen ihren Siegeszug auch in den kom-
menden Saisons fort.

Live und am Bildschirm dabei
Die Handball-Damen freuen sich darauf, Sie bei 
ihren Heimspielen in der Neckarsulmer Ballei 
als Zuschauer zu begrüßen. Das nächste Heim-
spiel der Damen findet am 30. März statt. Alle 
Termine des Bundesligisten und Tickets finden 
Sie unter www.handball.su-neckarsulm.de/
tickets. 
Sie können die Bundesligaspiele der Sport-
Union auch auf den kostenpflichtigen Strea-
ming-Plattformen Sportdeutschland.tv und Dyn 
oder kostenlos im Free-TV bei Eurosport verfol-
gen, wo Topspiele der Handball- Bundesliga aus-
gestrahlt werden. 

MIT DEM HERZ 
IN DER HAND

KONTAKT

Sport-Union Neckarsulm e. V.
Christian-Rieker-Straße 20
74172 Neckarsulm

E-Mail: info@su-neckarsulm.de
www.su-neckarsulm.de Fo
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